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Die Trauungsfeier
Auswahltexte zur Trauung
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Der Bräutigam nimmt den Ring der Braut und spricht:

N., vor Gottes Angesicht nehme ich dich an als meine Frau. Ich verspreche
dir die Treue in guten und in bösen Tagen, in Gesundheit und Krankheit, bis
der Tod uns scheidet. Ich will dich lieben, achten und ehren alle Tage meines
Lebens.

Er steckt ihr den Ring an und spricht:

Trag diesen Ring als Zeichen unserer Liebe und Treue: Im Namen des
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Danach nimmt die Braut den Ring des Bräutigams und spricht:

N., vor Gottes Angesicht nehme ich dich an als meinen Mann. Ich verspreche
dir die Treue in guten und bösen Tagen, in Gesundheit und Krankheit, bis der
Tod uns scheidet. Ich will dich lieben, achten und ehren alle Tage meines
Lebens.

Sie steckt ihm dem Ring an und spricht:

Trag diesen Ring als Zeichen unserer Liebe und Treue: Im Namen des
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
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Texte aus dem Alten Testament
Lesung aus dem Buch Genesis

Dann sprach Gott: Lasst uns Menschen machen als unser Abbild, uns ähnlich. Sie sollen
herrschen über die Fische des Meeres, über die Vögel des Himmels, über das Vieh, über die
ganze Erde und über alle Kriechtiere auf dem Land. Gott schuf also den Menschen als sein
Abbild; als Abbild Gottes schuf er ihn. Als Mann und Frau schuf er sie. Gott segnete sie, und Gott
sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt euch, bevölkert die Erde, unterwerft sie euch und
herrscht über die Vögel des Himmels und über alle Tiere, die sich auf dem Lande regen. (Gen 1, 26
–28)

Lesung aus dem Buch Genesis

Dann sprach Gott, der Herr: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein bleibt. Ich will ihm eine Hilfe
machen, die ihm entspricht. Gott, der Herr, formte aus dem Ackerboden alle Tiere des Feldes und
alle Vögel des Himmels und führte sie dem Menschen zu, um zu sehen, wie er sie benennen
würde. Und wie der Mensch jedes lebendige Wesen benannte, so sollte es heißen. Der Mensch
gab Namen allem Vieh, den Vögeln des Himmels und allen Tieren des Feldes. Aber eine Hilfe, die
dem Menschen entsprach, fand er nicht. Da ließ Gott, der Herr, einen tiefen Schlaf auf den
Menschen fallen, so dass er einschlief, nahm eine seiner Rippen und verschloss ihre Stelle mit
Fleisch. Gott, der Herr, baute aus der Rippe, die er vom Menschengenommen hatte, eine Frau
und führte sie dem Menschen zu. Und der Mensch sprach: Das endlich ist Bein von meinem Bein
und Fleisch von meinem Fleisch. Frau soll sie heißen; denn vom Mann ist sie genommen. Darum
verlässt der Mann Vater und Mutter und bindet sich an seine Frau, und sie werden ein Fleisch.
Beide, Adam und Eva, waren nackt, aber sie schämten sich nicht voreinander. (Gen 2, 18 – 24)

Lesung aus dem Buch Kohelet

Zwei sind besser als einer allein, falls sie nur reichen Ertrag aus ihren Besitz ziehen. Denn wenn
sie hinfallen richtet einer den anderen wieder auf. Doch wehe dem, der allein ist, wenn er hinfällt,
ohne dass einer bei ihm ist, der ihn aufrichtet. außerdem: Wenn zwei zusammen schlafen, wärmt
einer den andern; einer allein - wie soll er warm werden? Und wenn jemand einen einzelnen auch
überwältigt, zwei sind ihm gewachsen, und eine dreifache Schnur reißt nicht so schnell. (Koh 4, 9 –
12)

Lesung aus dem Buch Hohelied der Liebe

Leg mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel an deinem Arm! Stark wie der Tod ist die
Liebe, die Leidenschaft ist hart wie die Unterwelt. Ihre Gluten sind Feuergluten, gewaltige
Flammen. Auch mächtige Wasser können die Liebe nicht löschen; auch Ströme schwemmen sie
nicht weg. Böte einer für die Liebe den ganzen Reichtum seines Hauses, nur verachten würde
man ihn.  (Hld 8, 6 – 7)
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Lesungstexte aus dem Neuen Testament

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer

Eure Liebe sei ohne Heuchelei. Verabscheut das Böse, haltet fest am Guten! Seid einander in
brüderlicher Liebe zugetan, übertrefft euch in gegenseitiger Achtung! Lasst nicht nach in eurem
Eifer, lasst euch vom Geist entflammen und dient dem Herrn! Seid fröhlich in der Hoffnung,
geduldig in der Bedrängnis, beharrlich im Gebet! Helft den Heiligen, wenn sie in Not sind; gewährt
jederzeit Gastfreundschaft! Segnet eure Verfolger; segnet sie, verflucht sie nicht! Freut euch mit
den fröhlichen und weint mit den Weinenden! Seid untereinander eines Sinnes; strebt nicht hoch
hinaus, sondern bleibt demütig! Haltet euch nicht selbst für weise! Vergeltet niemand Böses mit
Bösem! Seid allen Menschen gegenüber auf Gutes bedacht! Soweit es euch möglich ist, haltet mit
den Menschen Frieden! (Röm 12, 9 – 18)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer

Brüder und Schwestern! 
Bleibt niemand etwas schuldig; nur die Liebe schuldet ihr einander immer. Wer den anderen Liebt,
hat das Gesetz erfüllt. Denn die Gebote: Du sollst nicht die Ehe brechen, du sollst nicht töten, du
sollst nicht stehlen, du sollst nicht begehren!, und alle anderen Gebote sind in dem einen Satz
zusammengefasst: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. Die Liebe tut dem Nächsten
nichts Böses. Also ist die Liebe die Erfüllung des Gesetzes. (Röm 13, 8 – 10)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Korinther

Wenn ich in den Sprachen der Menschen und Engel redete,
hätte aber die Liebe nicht, wäre ich dröhnendes Erz oder eine lärmende Pauke.
Und wenn ich prophetisch reden könnte und alle Geheimnisse wüsste und alle Erkenntnis hätte;
wenn ich alle Glaubenskraft besäße und Berge damit versetzen könnte, hätte aber die Liebe nicht,
wäre ich nichts.
Und wenn ich meine ganze Habe verschenkte, und wenn ich meinen Leib dem Feuer übergäbe,
hätte aber die Liebe nicht, nützte es mir nichts.
Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig. Sie ereifert sich nicht, sie prahlt nicht,
sie bläht sich nicht auf. Sie handelt nicht ungehörig, sucht nicht ihren Vorteil, lässt sich nicht zum
Zorn reizen, trägt das Böse nicht nach. Sie freut sich nicht über das Unrecht,
sondern freut sich an der Wahrheit.
Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, hält allem stand. 
Die Liebe hört niemals auf. (1 Kor 13, 1 – 8a)

Lesung aus dem Brief an die Epheser

Ihr Männer liebt eure Frauen, wie Christus die Kirche geliebt und sich für sie hingegeben hat, um
sie im Wasser und durch das Wort rein und heilig zu machen. So will er die Kirche herrlich vor sich
erscheinen lassen, ohne Flecken, Falten oder andere Fehler; heilig soll sie sein und makellos.
Darum sind die Männer verpflichtet, ihre Frauen zu lieben wie ihren eigenen Leib. Wer seine Frau
liebt, liebt sich selbst. Keiner hat je seinen eigenen Leib gehasst, sondern er nährt und pflegt ihn,
wie auch Christus die Kirche. Denn wir sind Glieder seines Leibes. Darum wird der Mann Vater
und Mutter verlassen und sich an seine Frau binden, und die zwei werden ein Fleisch sein. Dies
ist ein tiefes Geheimnis; ich beziehe es auf Christus und die Kirche. Was euch angeht, so liebe
jeder von euch seine Frau wie sich selbst, die Frau aber ehre den Mann. 
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(Eph 5, 25 – 33)

Lesung aus dem Brief an die Philipper

Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! Noch einmal sage ich: Freut euch! Eure Güte werde allen
Menschen bekannt. Der Herr ist nahe. Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend
und flehend eure Bitten mit Dank vor Gott! Und der Friede Gottes, der alles Verstehen übersteigt,
wird eure Herzen und eure Gedanken in der Gemeinschaft mit Christus Jesus bewahren.
Schließlich, Brüder: Was immer wahrhaft, edel, recht, was lauter, liebenswert, ansprechend ist,
was Tugend heißt und lobenswert ist, darauf seid bedacht! Was ihr gelernt und angenommen,
gehört und an mir gesehen habt, das tut! Und der Gott des Friedens wird mit euch sein. 
(Phil 4, 4 – 9)

Lesung aus dem ersten Johannesbrief

Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott, und Gott bleibt in ihm. Darin ist unter
uns die Liebe vollendet, dass wir am Tag des Gerichts Zuversicht haben. Denn wie er, so sind
auch wir in dieser Welt. Furcht gibt es in der Liebe nicht, sondern die vollkommene Liebe vertreibt
die Furcht. Denn die Furcht rechnet mit Strafe, und wer sich fürchtet, dessen Liebe ist nicht
vollendet. Wir wollen lieben, weil er uns zuerst geliebt hat. (1 Joh 4, 16b – 19)
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Evangelientexte für Trauungen

Evangelium nach Matthäus

Deswegen sage ich euch: Sorgt euch nicht um euer Leben und darum, dass ihr etwas zu essen
habt, noch um euren Leib und darum, dass ihr etwas anzuziehen habt. Ist nicht das Leben
wichtiger als die Nahrung und der Leib wichtiger als die Kleidung? Seht euch die Vögel des
Himmels an: Sie säen nicht, sie ernten nicht und sammeln keine Vorräte in Scheunen; euer
himmlischer Vater ernährt sie. Seid ihr nicht viel mehr wert als sie? Wer von euch kann mit all
seiner Sorge sein Leben auch nur um eine kleine Zeitspanne verlängern? Und was sorgt ihr euch
um eure Kleidung? Lernt von den Lilien, die auf dem Feld wachsen: Sie arbeiten nicht und
spinnen nicht. Doch ich sage euch: Selbst Salomo war in all seiner Pracht nicht gekleidet wie eine
von ihnen. Wenn aber Gott schon das Gras so prächtig kleidet, das heute auf dem Feld steht und
morgen ins Feuer geworfen wird, wie viel mehr dann euch ihr Kleingläubigen! Macht euch also
keine Sorgen und fragt nicht: Was sollen wir essen? Was sollen wir trinken? Was sollen wir
anziehen? Denn um all das geht es den Heiden. Euer himmlischer Vater weiß, dass ihr das alles
braucht. Euch aber muss es zuerst um sein Reich und um seine Gerechtigkeit gehen; dann wird
euch alles andere dazugegeben. (Mt 6, 25 – 33)

Evangelium nach Matthäus

Ihr seid das Salz der Erde. Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, womit kann man es wieder
salzig machen? Es taugt zu nichts mehr; es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten. Ihr
seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben. Man
zündet auch nicht ein Licht an und stülpt ein Gefäß darüber, sondern man stellt es auf den
Leuchter; dann leuchtet es allen im Haus. So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie
eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen. (Mt 5, 13 – 16)

Evangelium nach Matthäus

Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr! Herr!, wird in das Himmelreich kommen, sondern nur, wer den
Willen meines Vaters im Himmel erfüllt.
Wer diese meine Worte hört und danach handelt, ist wie ein kluger Mann, der sein Haus auf Fels
baute. Als nun ein Wolkenbruch kam und die Wassermassen heranfluteten, als die Stürme tobten
und an dem Haus rüttelten, da stürzte es nicht ein, denn es war auf Fels gebaut. (Mt 7, 21. 24 – 25)

Evangelium nach Matthäus

Weiter sage ich euch: Alles, was zwei von euch auf Erden gemeinsam erbitten, werden sie von
meinem himmlischen Vater erhalten. Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind,
da bin ich mitten unter ihnen. (Mt 18, 19 – 20)

Evangelium nach Johannes

Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Winzer. Jede Rebe an mir, die keine Frucht
bringt, scheidet er ab, und jede Rebe, die Frucht bringt, reinigt er, damit sie mehr Frucht bringt. Ihr
seid schon rein durch das Wort, das ich zu euch gesagt habe. Bleibt in mir, dann bleibe ich in
euch. Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, sondern nur, wenn sie am Weinstock
bleibt, so könnt auch ihr keine Frucht bringen, wenn ihr nicht in mir bleibt. Ich bin der Weinstock,
ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, der bringt reiche Frucht; denn getrennt
von mir könnt ihr nichts vollbringen. (Joh 15, 1 - 5)
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Evangelium nach Johannes

Ich nenne euch nicht mehr Knechte; denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. Viel mehr
habe ich euch Freunde genannt; denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich von meinem Vater
gehört habe. Dies trage ich euch auf. Liebt einander! (Joh 15, 15. 17)

Evangelium nach Johannes

Wie der Vater mich geliebt hat, so habe ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe! Wenn ihr meine
Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten
habe und in seiner Liebe bleibe. Dies habe ich euch gesagt, damit meine Freude in euch ist und
damit eure Freude vollkommen wird. Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt
habe. (Joh 15, 9 – 12)
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Fürbitten

Die einzelnen Bitten können von verschiedenen Teilnehmern gesprochen werden.
Sie können diese aus den folgenden Beispielen auswählen oder sie selber formulieren.

Fürbitten 1
- Begleite N. und N. auf ihrem gemeinsamen Weg mit deiner Gnade und bewahre sie im Glauben
und in der Treue.

- Las die beiden miteinander Freude und Glück erfahren,(das Leben an ihre Kinder weitergeben)
und anderen Menschen Hoffnung und Hilfe schenken.

- Vergilt den Eltern, Freunden und Verwandten alles Gute, das sie den Brautleuten bis heute
erwiesen haben, und erhalte Ehrfurcht und Liebe zwischen den Generationen.

- Schenke allen Menschen den Frieden des Herzens und gib ihnen Mut, für Gerechtigkeit und
Frieden einzutreten.

- Hilf denen, die allein oder vereinsamt sind, nicht zu verbittern, sondern aufs neue Gemeinschaft
zu suchen.

Fürbitten 2
- Dass N. und N. ein Leben lang in Liebe und Treue zueinander stehen.

- Dass sie in Stunden der Einsamkeit oder der Enttäuschung in der gegenseitigen Liebe
feststehen oder wieder aufeinander zugehen.

- Dass alle Ehepartner sich gegenseitig helfen, dass jeder seine eigenen Fähigkeiten entfalten
kann und so das gemeinsame Leben bereichert.

- Dass die verheirateten Christen auch außerhalb ihrer Familie im gesellschaftlichen und sozialen
Bereich Verantwortung übernehmen.

- Dass alle Ehepaare auf den Anspruch und Zuspruch seines Geistes im Alltagsleben eingehen.
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Fürbitten 3
- Wir bitten für N. und N., die sich heute im Sakrament der Ehe einander anvertrauen, dass sie in
der Treue feststehen und in Liebe füreinander da sind.

- Wir bitten für alle Ehepaare, dass sie die Liebe des anderen nie als selbstverständlich
hinnehmen, sondern immer neu als Geschenk verstehen.

- Wir bitten für die verschiedenen Generationen - für Kinder, Eltern und Großeltern -, dass sie
offen sind füreinander, die Eigenheiten jedes Lebensalters achten und einander beistehen.

- Wir bitten für unsere Gemeinde und die Kirche überall, dass sie Geborgenheit und Hilfe bietet für
die Brautleute, die Familien, die Alleinerziehenden und die Alleinstehenden.

Fürbitten 4
- Für diese Eheleute, dass Gott ihre Liebe heilige und die beiden in unverbrüchlicher Treue
erhalte; dass er ihnen Kraft schenke, einander mit Geduld beizustehen und ihre Ehe im Glauben
an seine Verheißung zu führen.

- Für alle Ehepaare, dass Gott sie in guten und bösen Tagen geleite und in ihrer Arbeit segne;
dass er sie vor Kleingläubigkeit und Engherzigkeit bewahre.

- Für die Kirche, dass Gott die Einheit in ihr wachsen lasse; dass er allen Christen beistehe, ein
Leben treu dem Evangelium zu führen und so der Einheit den Weg zu bereiten.

- Für uns, die wir hier versammelt sind, dass Gott uns lehre, die Freiheit und das Gewissen
anderer zu achten; dass er den Eheleuten die Kraft gebe, gemeinsam ihre Kinder im christlichen
Glauben zu erziehen.
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Segenstexte

Liebe N., lieber N.!
Möge eure Heirat euch all die wundervollen Erlebnisse bringen, die eine Ehe
zu geben hat,
und möge das Leben euch Geduld, Toleranz und Verständnis schenken.
Möget ihr einander nötig haben, doch nicht aus Schwäche.
Möget ihr Euch nach einander sehnen, doch nicht aus Mangel.
Möget ihr einander anziehen, ohne einander zu beherrschen.
Möget ihr einander umarmen, ohne einander einzuengen.
Möge Euren großen Zielen Erfolg beschieden sein
und möget ihr de kleinen Aufmerksamkeiten füreinander nie vergessen.
Sucht einer im anderen, was Lob verdient und sagt oft zueinander:
Ich liebe dich!
Seht freundlich hinweg über kleine Fehler, wenn ein Streit euch zu trennen
schein.
Möget ihr das wunderbare Geheimnis erfahren,
das sich im Bewusstsein der Gegenwart des anderen offenbart,
die nicht nur körperlich – mehr noch geistig ist.
Möget ihr glücklich sein, und möget ihr das Glück finden, in dem ihr einander
beglückt.
N. und N.
möge die Liebe Euch nie verlassen,
und möget ihr sie finden, indem jeder sie dem anderen schenkt.
Dies alles möge Euch gelingen mit dem Segen des Vaters, des Sohnes und
des Heiligen Geistes. 
Amen.
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Segensvorschlag 2:

Ich wünsche euch
dass ihr einander vertrauen könnt
und dass ihr euch einander sagt

was ihr fühlt und denkt
dass ihr euch Sicherheit gebt und Vertrauen schenkt

dass ihr euch in der Nähe des anderen geborgen fühlt
was immer geschieht.

Ich wünsche euch
dass ihr euch voreinander nie verstecken müsst
und dass ihr nie voreinander verstecken spielt.

Mögt ihr voreinander so sein können wie ihr seid
mit euren Freuden und  Fehlern

mit eurem Lachen und mit euren Tränen.

Ich wünsche euch
dass ihr einander die Wahrheit sagen könnt

eure eigene Wahrheit
dass ihr eure Wahrheiten gegenseitig liebt

und zusammen daran glaubt dass diese Wahrheit euch frei machen wird.

Ich wünsche euch
dass ihr euch nicht dauernd voreinander verteidigen müsst

dass ihr euch gegenseitig nicht in ein fixes Bild pressen wollt
dass ihr euch Veränderungen zugesteht

und dass ihr einander sein lasst wie ihr seid.

Ich wünsche euch
dass ihr einander vergeben und vergessen könnt

dass ihr euch entschuldigen könnt
wenn ihr einen Fehler gemacht habt

dass ihr euch nach einem Streit
die Hand zur Versöhnung wieder reichen könnt.

Ich wünsche euch Liebe.
Liebe nicht obwohl und nicht deshalb

nicht trotzdem und auch nicht weil
sondern ohne wenn und aber.


